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 A. Einleitung 
Die Erkenntnisse verdichten sich, dass der Höhepunkt der Fördermengen von Erdöl in 

absehbarer Zukunft erreicht sein wird (Begrenztheit der fossilen Energieträger). Wird 

auch danach noch für Jahrzehnte Erdöl verfügbar sein, so werden die Ölpreise jedoch 

weiter deutlich steigen. Mobilität und Transport sind existenziell abhängig von einer 

gesicherten Kraftstoffversorgung: der Handlungsbedarf zur langfristigen, nachhaltigen 

Sicherung der Energieversorgung ist immanent.  

 

Nachhaltigkeit hat in vielen Gesellschaftsbereichen zu einem Umdenken geführt. Auch 

die Automobil- und Erdölindustrie suchen neue Wege, um diesen Anforderungen 

gerecht zu werden. Es gibt Schätzungen, wonach weltweit 800 verschiedene 

Definitionen von Nachhaltigkeit im Umlauf sind. Im vergangenen Jahrzehnt 

kristallisierte sich als breit akzeptierte Übereinkunft heraus, unter Nachhaltigkeit die 

gelungene Balance zwischen drei Interessenpolen zu verstehen: wirtschaftlicher 

Entwicklung, ökologischen Belangen und sozialen Erfordernissen. Damit wird deutlich, 

dass es nicht um objektiv festlegbare Kennziffern und Grenzwerte geht, sondern um 

Abwägungen und Werteentscheidungen, die jede Gesellschaft für sich zu treffen hat.  

 

Gleichzeitig gilt es, die Zielsetzungen des Klimaschutzes zur Verminderung der 

Treibhausgasemissionen zu erfüllen. In ihrer Gesamtheit tragen alle 

Verbrennungsprodukte der fossilen Brennstoffe Erdöl, Erdgas und Kohle, die heute den 

Großteil des Energiebedarfs decken, den Hauptteil zur Luft-, Wasser- und 

Bodenverschmutzung bei. Um die Umwelt dauerhaft zu schonen, muss das Übel an der 

Wurzel gepackt, also das Kohlenstoffdioxid ausgeschaltet werden: gesucht wird ein 

Energieträger, der die fossilen Brennstoffe ersetzen kann. Zur Erfüllung der  

CO2-Reduktionsziele muss damit begonnen werden, den Einsatz von neuen Kraftstoffen 

und alternativen Antriebssystemen mit höherer Effizienz und geringeren 

Schadstoffemissionen vorzubereiten.  

 

Die baldige Abkehr von der heutigen fossilen Energiewirtschaft ist folglich zwingend. 

Zukunftsfähige alternative Kraftstoffe müssen den folgenden Anforderungen genügen: 

- Schonung endlicher Ressourcen, d.h. stärkere Nutzung erneuerbarer Energien  
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- Verringerung der Emissionen, d.h. Schutz der Umwelt 

- Sicherung der langfristigen Energieversorgung sowie eines gegen externe 

Störungen resistentes Energieversorgungssystem zur Sicherung von Mobilität, 

Produktion, Konsum, Wärme und Komfort (Nachhaltigkeit) 

- Eignung für Verbrennungsmotoren und alternative Fahrzeugantriebe (z.B. 

Brennstoffzellen) 

 
In der vorliegenden Seminararbeit werden schwerpunktmäßig verschiedene alternative 

Antriebstechnologien vorgestellt sowie Entwicklungen im Bereich der Sicherheits- und 

Herstellungstechnologie sowie die Rolle der Mineralölindustrie im sich wandelnden 

Energiemarkt betrachtet. 


